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Vorwort

Im Jahr 2000 feierte die IKSR den 50. Jahrestag ihrer Gründung. Die Jahre 1999 und
2000 standen daher mit einer Vielzahl von Veranstaltungen ganz im Zeichen dieses
Jubiläums. Zum Geburtstag wurde der größte Fischpass Europas am 10.07.00 offiziell in
Betrieb genommen.
Weitere sehr wichtige Fixpunkte in den beiden Jahren waren die Veröffentlichung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) am 22. Dezember 2000 sowie die Vorbereitung der
Rheinministerkonferenz, die am 29 Januar 2001 in Straßburg stattgefunden hat.

Der Bereich Hochwasservorsorge und -schutz fügt sich immer stärker in die IKSR ein. Die
positiven Ergebnisse der Umsetzung des Aktionsplans Hochwasser bis 2000 lagen bereits
zur Rhein-Ministerkonferenz vor. Sie bestätigten einmal mehr das erfolgreiche IKSR –
Konzept einer gemeinsamen Zielfestlegung, Umsetzung durch die Vertragsstaaten und
anschließender gemeinsamer Erfolgskontrolle. Damit ist die Arbeit jedoch noch nicht
getan, im Gegenteil. Dieser erste Bericht macht klar, die Anstrengungen sind bis 2020
unvermindert und mit größerem finanziellen Aufwand fortzusetzen.

Die Öffentlichkeitsarbeit wird ein immer wichtigerer Bestandteil der Aktivitäten der IKSR.
In den letzten beiden Berichtsjahren hat die IKSR drei internationale Symposien und eine
Reihe von Workshops gemeinsam mit Kommunen, Nichtregierungsorganisationen (NGO)
u.a. initiiert, mitgestaltet und mitorganisiert. In offener und fruchtbarer Zusammenarbeit
mit interessierten und betroffenen Organisationen haben wir mit den Symposien in
Rastatt (Lachs 2000), Köln (Ökologie und Hochwasservorsorge), Rotterdam (The River,
the Port and the Sea) sowie mit den Hochwasser - Workshops in Karlsruhe und Koblenz
die unterschiedlichsten Interessengruppen angesprochen.
Die gute Presseresonanz hat mir persönlich gezeigt, dass großes Interesse am Rhein und
seinen Problemen besteht und weiterhin bestehen wird. Die IKSR hat sich der
Zusammenarbeit mit den NGO geöffnet, dieser Schritt trägt reiche Früchte.

Es hat mich sehr gefreut, dass die IKSR -  Vertragsparteien bereits vor der offiziellen
Publikation der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie am 22. Dezember 2000
Übereinstimmung darüber erzielen konnten, dass das Sekretariat der IKSR die EU-
Mitgliedstaaten im Rheineinzugsgebiet  bei der Umsetzung dieser Richtlinie unterstützen
sollte. Das IKSR-Sekretariat wird sich dieser Aufgabe gern stellen.

Adriaan Jacobovits de Szeged,
Präsident
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1. Entwicklungen und Ergebnisse

1.1 Einleitung

Der Sachstand der wichtigsten Arbeiten im Zeitraum 1999/2000 stellt sich wie folgt dar:
Die Ratifikationsverfahren für das neue Übereinkommen zum Schutz des Rheins, das am
12. April 1999 unterzeichnet worden ist, sind zwischenzeitlich bei allen Vertragsparteien
eingeleitet und bereits bei vier von sechs abgeschlossen worden. Voraussichtlich kann
das neue Übereinkommen im Jahr 2001 in Kraft treten.

Die Bundesrepublik Deutschland hat der IKSR am 14. April 2000 Rechts- und
Geschäftsfähigkeit nach deutschem Recht, d.h. am Ort ihres Sitzes, verliehen. Diese
Mitteilung ist am 20. April 2000 im Bundesgesetzblatt erschienen und damit rechtsgültig.

Das Aktionsprogramm Rhein (1987), das wohl bekannteste „Produkt“ der IKSR, läuft mit
dem Jahr 2000 aus. Der Zustand des Rheinwassers hat sich wesentlich verbessert, ist
aber noch nicht ganz zufriedenstellend. Insbesondere ist die diffuse Gewässerbelastung
noch weiter zurückzudrängen.

Hauptthemen am Rhein sind heute neben der Wasserreinhaltung Hochwasserfragen und
die ökologische Verbesserung des Rheinbettes, seiner Ufer und Auen. Künftig ist auch
das Thema Grundwasser einzubinden.

1998 haben die Rhein-Minister entschieden, dass die IKSR auf der Basis von Leitlinien ein
neues „Programm zur nachhaltigen Entwicklung des Rheins“ ausarbeiten soll. Der 66.
Plenarsitzung im Jahre 2000 wurde ein Programmentwurf vorgelegt. Die Umsetzung
dieses neuen Programms mit dem Kurztitel „Rhein 2020“ haben die Rhein-Minister im
Januar 2001 beschlossen. Es ist von den IKSR Internetseiten abrufbar.

1.2 Die Wasserrahmenrichtlinie

Parallel zur Arbeit der IKSR verläuft seit einigen Jahren Europas Weg zu einer
einheitlichen, flussgebietsbezogenen Wasserpolitik.
Auf europäischer Ebene ist die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) am 22.12.2000 publiziert
und damit rechtskräftig geworden. Grundsätzlich geht diese neue EU-weite Wasserpolitik
vom flächendeckenden integrierten Grund- und Oberflächenwasserschutz in
Flusseinzugsgebieten als Betrachtungs- und Bewirtschaftungseinheit aus.
Das Rheineinzugsgebiet ist nicht nur flächenmäßig das wichtigste Einzugsgebiet in
Westeuropa, es weist auch weitere Superlativen auf: sieben EU-Mitgliedstaaten, der am
stärksten befahrene Wasserweg Europas mit dem weltweit größten Binnen- bzw.
Seehafen, 50 Millionen Einwohner, von denen 20 Millionen vom Rhein als
Trinkwasserquelle abhängig sind, die größte Konzentration an Chemiebetrieben, eine
intensive Landwirtschaft und u.a. ein sehr empfindliches Wattenmeerökosystem.
Diese Fakten stellen sehr hohe Anforderungen an die EU-Mitgliedstaaten im
Rheineinzugsgebiet. Liechtenstein ist über den EWR-Vertrag (Vertrag zum Europäischen
Wirtschaftsraum) gleichfalls an diese Regelung gebunden. Die Richtlinie strebt an, auch
Nicht-EU-Staaten, wie am Rhein die Schweiz, in die flussgebietsweite Koordination
einzubinden, wobei diese selbstverständlich keiner Berichtspflicht unterliegen können.

Bereits vor der offiziellen Publikation der Richtlinie konnten die Vertragsparteien
Übereinstimmung darüber erzielen, dass das Sekretariat die EU-Mitgliedstaaten im
Rheineinzugsgebiet bei der Umsetzung dieser Richtlinie unterstützen kann.
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1.3 Rhein 2020 - Programm zur nachhaltigen Entwicklung des Rheins und
 Arbeitsplan bis 2005

Das Programm „Rhein 2020 - Programm zur nachhaltigen Entwicklung des Rheins“ folgt
dem erfolgreichen Aktionsprogramm Rhein, das im Jahr 2000 ausläuft.
1998 haben die Rhein-Minister entschieden, dass die IKSR ein neues „Programm zur
nachhaltigen Entwicklung des Rheins“ aufstellen soll und Leitlinien dazu verabschiedet.
Im Mittelpunkt der Rheinschutzpolitik stehen als Hauptziele die weitere Verbesserung des
Ökosystems Rhein, die Verbesserung der Hochwasservorsorge und des
Hochwasserschutzes sowie der Grundwasserschutz.
Das Programm ist ganzheitlich. Es berücksichtigt die genannten Bereiche gleichberechtigt
und umfassend im Sinne der nachhaltigen Entwicklung.

Das Programm „Rhein 2020“ ist in den beiden Berichtsjahren in einem offenen Dialog
zwischen den Rheinanliegerstaaten und unter mehrmaliger Einbeziehung der
verschiedensten Interessengruppen aus Naturschutz, Hochwasserschutz, Industrie,
Landwirtschaft, Schifffahrt und Trinkwasserversorgung entwickelt worden.

Die Umsetzung des Programms ist in der Rhein-Ministerkonferenz im Januar 2001
beschlossen worden. Das Programm ist von den IKSR Internetseiten abrufbar.

1.4 Hochwasser

Die Weiterentwicklung einer effektiven internationalen Hochwasserpolitik bleibt prioritäre
Aufgabe der IKSR. Zweck des 3. Internationalen Rhein-Symposiums zum Thema
„Ökologie und Hochwasservorsorge“ war neben der Information der Fachöffentlichkeit
insbesondere die Sensibilisierung der Politiker und der Bürger für Hochwasserfragen und
notwendige Vorsorgeaktionen. Es sollte für die ganzheitliche Umsetzung des Aktionsplans
Hochwasser der IKSR eine erste Zwischenbilanz erlauben. Die kritischen Blicke der
unterschiedlichsten Interessengruppen haben das Symposium begleitet.
Eine ständige, aktive Erfolgskontrolle soll es der IKSR gleichzeitig ermöglichen, falls
erforderlich, rechtzeitig Initiativen zur Lenkung des Programms oder der Projekte zu
entwickeln.
Ein erster Bericht über die Umsetzung des Aktionsplans Hochwasser bis 2000 ist der
Rhein-Ministerkonferenz im Januar 2001 vorgelegt worden. Er macht klar, die
Anstrengungen sind bis 2020 unvermindert und mit größerem finanziellen Aufwand
fortzusetzen.
Die Ergebnisse belegten erneut, dass das Konzept der gemeinsamen Zielsetzung,
Umsetzung durch die Vertragsstaaten und anschließender gemeinsamen Erfolgskontrolle,
erfolgreich ist.

1.5 Gewässerqualität und Emissionen

Rhein-relevante Stoffe
Zur Erstellung der Liste der für den Rhein relevanten Stoffe wurde ein dynamisches
Auswahlverfahren entwickelt. In diesem Auswahlverfahren werden zunächst Stoffe
aufgrund produzierter und verwendeter Mengen, Nachweisbarkeit im Rhein oder Toxizität
zusammengestellt, die Stoffe anhand dieser Daten vorläufig bewertet und für die
übrigbleibenden Stoffe anschließend Zielvorgaben abgeleitet. Nach dem Vergleich der
Zielvorgaben mit den Messwerten werden die Stoffe in Ergebnisgruppen eingeteilt. Stoffe
gelten als Rhein-relevant, wenn die Messwerte deutlich über den Zielvorgaben (1.
Ergebnisgruppe), bzw. in der Nähe der Zielvorgaben (2. Ergebnisgruppe) liegen. Die Liste
der für den Rhein relevanten Stoffe (IKSR-Bericht Nr. 107) hat die bislang gültige Liste
der prioritären Stoffe ersetzt. Zusätzlich wurden für 21 neue Stoffe Zielvorgaben
abgeleitet und die für das internationale Messprogramm und die Ist-/Sollvergleiche
notwendigen Maßnahmen in die Wege geleitet.
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Emissionen
Mittels der Bestandsaufnahmen der Einträge prioritärer Stoffe 1996 (IKSR-Bericht Nr. 110)
wurde die zeitliche und räumliche Entwicklung der Schadstoffeinträge in den Rhein erfasst
und die Wirksamkeit getroffener Maßnahmen festgestellt, bzw. weiterer Handlungsbedarf
aufgezeigt. Erstmalig wurden auch die diffusen Einträge genauer analysiert. Sowohl die in
den Rhein eingetragenen Mengen als auch die wichtigsten Eintragspfade sind mit der von
der IKSR entwickelten Methode erfasst worden. Die Methode wurde gezielt so gewählt, dass
die Ergebnisse geeignet sind, ergänzende Reduktionsmaßnahmen festzulegen. Sie stößt auf
großes internationales Interesse. Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Einträge
prioritärer Stoffe wurde durch eine Plausibilitätskontrolle bestätigt und um einen Bericht
über die Phosphor- und Stickstoffeinträge (IKSR-Bericht Nr. 115) ergänzt.

Eine Erhebung zur Umsetzung des Standes der Technik (IKSR-Bericht Nr. 114) in den
vier Industriebereichen „Herstellung von Zellstoff“ (1991), „Oberflächenbehandlung“
(1992), „Organische Chemie“ (1992), „Herstellung von Papier und Pappe“(1993) hat ge-
zeigt dass, der Stand der Technik sich teilweise noch in der Umsetzung befindet. Es wird
geschätzt, dass die Defizite im Bereich der Oberflächenbehandlung am größten sind.

Sediment
1999 wurde überprüft, ob neu entstehendes Sediment wieder als Aufspülmaterial auf
dem Land verwendet oder ins Meer verklappt werden kann, womit ein weiteres der Ziele
des Aktionsprogramms Rhein erreicht wäre. Aufgrund eines 2. Vergleichs der
Schwebstoffqualität an der Messstation Lobith mit den niederländischen
Qualitätsanforderungen für Baggergut (IKSR-Bericht Nr. 104) konnte festgestellt werden,
dass für mehrere Parameter die Qualitätskriterien regelmäßig überschritten werden und
eine Verklappung somit nicht möglich wäre. Eines der Hauptziele des Aktionsprogramms
ist damit immer noch nicht erfüllt.

Diese Ergebnisse wurden auch durch ein Sedimentlängsprofil (IKSR-Bericht Nr. 105), bei
dem die Probenahmen an den nationalen Messstellen zeitgleich mit dem internationalen
Sedimentmessprogramm durchgeführt wurden, bestätigt. Die Ergebnisse aus dem
jährlichen Internationalen Schwebstoffmessprogramm längs des Rheins und des
Sedimentlängsprofils  führten zu gleichen Aussagen hinsichtlich Belastung und
Bewertung. Eine Sedimentlängsprofiluntersuchung mit der bisherigen Strategie wird
daher in Zukunft entfallen.

Eine Bestandsaufnahme der vorhandenen Informationen zur Sedimentqualität in Häfen,
Altarmen und Staustufen im Rhein und seinen Nebenflüssen machte deutlich, dass die
vorhandenen Informationen nicht ausreichen, um die Sedimentbelastungsschwerpunkte
und deren Konsequenzen für das Ökosystem des Rheins und seiner Nebenflüsse zu
bewerten (Auftrag der 11. Ministerkonferenz). Die fehlenden Informationen sollen durch
ein 3,5 jähriges Untersuchungsprogramm zur Ermittlung der
Sedimentbelastungsschwerpunkte ermittelt werden. Eine wesentliche, durch das Untersu-
chungsprogramm zu klärende Frage bleibt, inwieweit alte hochgradig kontaminierte Sedi-
mente durch Resuspendierung und Verlagerung im Hochwasserfall zur Belastung des
Ökosystems Rhein beitragen können.

Warn- und Alarmplan Rhein
Im Sommer 1999 wurde erstmalig nach 10 Jahren ein Probe-Alarm durchgeführt, um den
Warn- und Alarmplan Rhein (WAP) zu testen. Im Rahmen eines Workshops (Bonn,
29./30.09.99) haben die Vertreter aller Hauptwarnzentralen u.a. die Ergebnisse dieses
Probealarms analysiert. Die Empfehlungen des Workshops werden in einen mo-
dernisierten WAP eingearbeitet.

Für den Jahrtausendwechsel wurde ein Notkommunikationsverfahren (Millenniumpro-
blem) für den WAP ausgearbeitet. Weder am 09.09.99, noch am 01.01.00 oder 29.02.00
hat es durch Softwarefehler bedingte Verunreinigungen gegeben.
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Ökonomische Instrumente
Mit dem Abschlussbericht zu den ökonomischen Instrumenten für Pestizide und
Düngemittel (IKSR-Bericht Nr. 109) konnte eine strukturierte und übersichtliche
Zusammenfassung des jeweiligen nationalen Standes der Arbeiten in diesem Bereich
erarbeitet werden. Der Bericht ist der EU-Kommission zugeleitet worden, damit die IKSR-
Erfahrungen in die diesbezüglichen Diskussionen auf EU-Ebene einfließen können.

Erfassung des Zustandes des Rheins
Im Jahr 2000 sind erneut umfangreiche physiko-chemische und biologische
Bestandserhebungen durchgeführt worden. Die Untersuchungen beziehen sich also
einerseits auf die stoffliche Rheinbelastung und andererseits auf die Biologie. So wurden
im Jahr 2000 der Fischbestand des Rheins, das Makrozoobenthos (wirbellose Kleintiere)
und das Plankton im Rheinverlauf vom Bodensee bis zur Mündung in die Nordsee
genauestens erfasst. Erstmals ist im Jahresverlauf 2000 (streckenweise erst im Jahr
2001) auch die Gewässerstruktur des Rheins erhoben worden, die wesentliche Aussagen
über anthropogenen Veränderungen des Flusslaufs, seines Bettes und seiner Ufer
ermöglichen werden.

Die Arbeitsgruppen Gewässerqualität und Ökologie erarbeiten gemeinsam ein Konzept für
die Bewertung des chemischen und guten ökologischen Zustandes des Rheins, um den
Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie Rechnung tragen zu können.

1.6 Ökologie

Die Erfolge des Lachs - Programms können sich sehen lassen. Seit 1990 sind mehr als
300 laichreife Lachse nachweislich in das Rheinsystem zurückgekehrt, davon 47 bis an
den Fuß der Staustufe Iffezheim. Der größte Meilenstein für das Wanderfisch-Programm
im Berichtsjahr: Am 10. Juli 2000 wurde der neue Fischpass in Iffezheim offiziell in
Betrieb genommen. Dieser Fischpass wird den Lachsen und anderen Wanderfischen den
Aufstieg in das elsässische Illsystem und die Rench auf baden-württembergischer Seite
ermöglichen. Aber für das Ziel, eine sich selbst erhaltende Lachspopulation im
Rheingebiet wiederherzustellen, muss noch viel mehr getan werden.
Nächste wichtige zu lösende Probleme beziehen sich auf die Verbesserung der
ökologischen Verhältnisse im Restrhein. Die anstehende Konzessionserneuerung für die
Wasserkraftnutzung an der Staustufe Kembs im Jahre 2007 bietet hier hervorragende
Bedingungen, die Situation positiv zu verändern.

Die Arbeiten für die Wiederherstellung des Biotopverbundes wurden in den beiden
Berichtsjahren fortgesetzt. Nach Kartierung der Biotoptypen am Rhein wird im Jahr 2001
bzw. 2002 eine Biotopverbundkarte ausgearbeitet und publiziert.

1.7 Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit hat sich zu einem wesentlichen Teil der IKSR-Arbeiten
entwickelt. Die Kommission wird ihre Informationspolitik künftig weiter intensivieren.
Die beiden Symposien im Jahre 2000 aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der IKSR
dienten genau diesem Zweck. Die IKSR veranstaltete am 15./16. Juni 2000 das 3.
Internationale Rhein-Symposium zum Thema „Ökologie und Hochwasservorsorge“.
Erstmals fand hier eine enge Kooperation mit einer Nichtregierungsorganisation, der
Hochwassernotgemeinschaft Rhein e.V., einem Interessenverband der vom
Rheinhochwasser betroffenen Kommunen, und der Stadt Köln statt. Weitere NGOs waren
in das Programm des Symposiums eingebunden.
Das 4. Internationale Rhein-Symposium zum Thema „The River, the Port and the Sea“
fand am 23./24. November 2000 in Rotterdam statt. Diese Veranstaltung wurde in
Zusammenarbeit mit der Stadt Rotterdam, insbesondere ihrem Hafenbetrieb organisiert.
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In diesem Symposium haben viele Redner den Wunsch nach einer vertieften Abstimmung
der Rheinschutzpolitik auf die Nordseeschutzpolitik geäußert. Dieser Wunsch ist bei der
Ausarbeitung des Programms Rhein 2020 berücksichtigt worden.

Die konstruktive Zusammenarbeit und Bündelung der Interessen tragen also bereits
erste Früchte.

1.8 Kontakte mit anderen Gewässerorganisationen

Die Kommission pflegt ihre Kontakte mit anderen nationalen und internationalen
Gewässerorganisationen weiter. So wird mit der Zentralkommission für die
Rheinschifffahrt über die Reduzierung der Einleitungen aus der Binnenschifffahrt und die
Reduzierung der unerwünschten Nebenwirkungen des Schifffahrtsstraßenausbaus
diskutiert.
Von außerhalb des Rheineinzugsgebietes gibt es eine große Nachfrage nach
„Rheinerfahrungen“. Insbesondere die UN/ECE nutzt im Rahmen des Vertrages über den
Schutz und Benutzung grenzüberschreitender Gewässer und internationaler Seen
(Helsinki, 1992) die Erfahrungen der IKSR häufig, so dass deren Ausarbeitungen in den
größeren europäischen Kontext eingehen.
Anfragen zum intensiveren Informationsaustausch und gegenseitiger Hilfestellung mit der
Flussgebietsgemeinschaft Rhein in Form sogenannter „Twinning“ – Aktivitäten häufen
sich.

1.9 Chlorid

Mit dem Ablauf des Zusatzprotokolls zum Chloridübereinkommen am 31.12.98 und den
seit 1999 in Frankreich zur Genehmigung vorliegenden Vorhaben zweier französischer
Sodawerke, ihre Produktion und ihre Chlorideinleitungen in die Mosel zu erhöhen, ist das
Thema Chlorid in der Kommission erneut aktuell geworden. Mit Erleichterung hat die
IKSR die Ende 1999 getroffene Entscheidung der Präfektur in Nancy aufgenommen, die
zusätzliche Chlorideinleitung in die Mosel nicht zu genehmigen.
Ein Schiedsverfahren zwischen den Niederlanden und Frankreich soll dazu führen, dass
eine Lösung für die anstehenden finanziellen Fragen bzgl. der Umsetzung des
Zusatzprotokolls herbeigeführt wird. Es ist noch nicht klar, ob alle andere Parteien sich
den Ergebnissen dieses Verfahrens anschließen können.

1.10 Rückblick auf 50 Jahre IKSR – Arbeit

Die IKSR feierte am 11. Juli 2000 den 50. Jahrestag ihrer Gründung. Die erste Sitzung
der IKSR fand am 11. Juli 1950 in Basel statt.

Nach mehrjährigem Briefwechsel kam die Internationale Kommission für den Schutz des
Rheins gegen Verunreinigung am 11. Juli 1950 in Basel zusammen. Die Schweiz hatte
auf der Basis eines Beschlusses der internationalen Konferenz vom 26. August 1948 über
die Lachsfischerei und die Reinhaltung des Rheinstromes die „interessierten Länder auf
den 11. Juli 1950 zu einer ersten Sitzung der „Abwasserkommission“ eingeladen.“
Teilgenommen haben Vertreter aus den Niederlanden, Luxemburg, Deutschland,
Frankreich, Schweiz und außerdem ein Beobachter der hohen alliierten Kommission in
Deutschland.

Die Entwicklung der IKSR in den letzten 50 Jahren lässt sich wie folgt skizzieren:

Zwischen 1950 und 1970 prägte der Aufbau eines internationalen Überwachungssystems
für den Rhein von der Schweiz bis in die Niederlande die Arbeiten der IKSR. Dem Rhein
jedoch ging es bis etwa Mitte 1970 immer schlechter. In den Jahren 1970 - 1980
entwickelte die Kommission gesetzliche Vorgaben, um der immer größeren
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Rheinverschmutzung Einhalt zu gebieten. Dieses rein juristische Vorgehen erwies sich im
Nachhinein als zu langwierig und nicht effizient genug, da industrielle
Produktionsmethoden sich rasch wandeln. Die Brandkatastrophe in einem
schweizerischen Chemiewerk am Rhein Anfang November 1986 führte zum Durchbruch in
der Rheinsanierung. Die Rheinanliegerstaaten formulierten in der IKSR gemeinsame
politische Willenserklärungen in Form von Aktionsprogrammen (1987: Aktionsprogramm
Rhein, Lachs 2000; 1998: Aktionsplan Hochwasser). Rasch haben die Staaten
anschließend die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen wie Kläranlagenbau in Industrie
und Kommunen sowie Umbau einiger Wehre in Rheinnebenflüssen in den Staaten
umgesetzt. Heute sind deutliche Erfolge sichtbar. Die Rheinwasserqualität ist auf der
gesamten Strecke von der Schweiz bis in die Niederlande wesentlich besser geworden,
der Sauerstoffgehalt ist ganzjährig recht hoch, die Schwermetallgehalte gering. Aus
Rheinwasser kann fast ohne Schwierigkeiten Trinkwasser für 20 Millionen Menschen
gewonnen werden, so dass die Probleme der Jahre zwischen 1950 und Mitte 1980 der
Vergangenheit angehören. Diffus in den Rhein eingetragene Nährstoffe und
Pflanzenschutzmittel müssen jedoch noch weiter vermindert werden, auch um die
Nordsee zu schützen.
Künftige Schwerpunkte der IKSR-Aktivitäten in den Bereichen Ökologie (Herstellung des
Biotopverbundes) und Hochwasservorsorge (Umsetzung des Aktionsplans Hochwasser
mit einer Laufzeit bis 2020) sind zuvor bereits vorgestellt worden. Die Arbeiten zum
Grundwasserschutz stehen noch ganz am Anfang.
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2. Anlagen, Kenndaten
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3. 

2.1 Organigramm

Stand:  1999/2000

Plenarsitzung der IKSR

Präsident
-------------------------
---------
Sekretariat

Koordinationsgruppe

Gewässerqualität
(A)

Phys.-chem. Untersuchungen:
• Wasser-Schwebstoff-ediment
• Rückstände in Organismen
• Biotests
Zielvorgaben:
• Ableitung/Fortschreibung von

Zielvorgaben
• Vergleich
Istzustand/Zielvorgaben

Ökologie (B)

• Ökomorphologie
• Auenschutz und -erweiterung
• Wanderfischprogramm "Lachs

2000"
• Biol. Untersuchungen

(aquatisch, amphibisch und
terrestrisch)

Emissionen (C)

• Punktuelle Einleitungen (z.B.
aus Industrie und Kommune)

• Diffuse Einträge (z.B. aus
Landwirtschaft und
Atmosphäre)

• Verunreinigung aus der
Schiffahrt
• Ökonomische Instrumente
• Störfallvorsorge und

Anlagensicherheit

Programm
"Nachhaltige

Entwicklung" (D)

Arbeitsgruppen
(ständig)

Projektgruppen
(befristet)

Hochwasser (H)
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2.2 Zusammensetzung der Kommission am 31.12.1999/
Composition de la Commission au 31.12.1999

PRÄSIDENT / PRESIDENT:
A.P.R. JACOBOVITS DE SZEGED 

DEUTSCHLAND / ALLEMAGNE

Dr.-Ing. E.h. D. RUCHAY *
Ministerialdirektor, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

H. BERG
Regierungsdirektorin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

P. FUHRMANN
Ministerialdirigent, Ministerium für Umwelt und Verkehr, Stuttgart

Dr. F. HOLZWARTH
Ministerialdirigent, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

H. MENZEL
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Bonn

Dr. B. WULFFEN
Vortr. Legationsrat I. Klasse, Auswärtiges Amt, Bonn

H.B. ELLWART **
Ministerialdirigent, Ministerium für Umwelt und Forsten des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz

P. KESSLER **
Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten, Wiesbaden
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FRANKREICH / FRANCE

S. HOFMANN *
Conseiller des Affaires Etrangères, Ministère des Affaires Etrangères, Paris

P.-F. CHEVET
Directeur Régional de l’Industrie, de la Recherche et de l’Environnement d’Alsace, Strasbourg

CH. D’ORNELLAS
Ministère de l’Environnement, Direction de l’Eau, Paris

C. GAUMAND  
Directeur Régional de l'Environnement de Lorraine, Metz           

A. BAYLE **
Service de la Navigation de Strasbourg, Strasbourg

G. LAVERGNE **
Directeur adjoint de l'Agence de l‘Eau Rhin-Meuse, Moulins-lès-Metz

J.-P. RIVAUD **
Ministère des Affaires Etrangères, Paris

LUXEMBURG / LUXEMBOURG

P. HANSEN *
Directeur de l'Administration de l'Environnement, Luxembourg-Ville

A. KRIER
Administration des Eaux et Forêts, Luxembourg-Ville
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NIEDERLANDE / PAYS-BAS

ir. R.H. DEKKER *        
Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Den Haag

F.H.T. de HOOP SCHEFFER
Ministerie van Buitenlandse Zaken, Den Haag

Dr. H.W. KROES
Ministerie van Volkshuisvesting, Ruimtelijke Ordening en Milieubeheer, Leidschendam

W.J. GOOSSEN **
Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Den Haag 

Professor Dr. J. LEENTVAAR **
Directeur, Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Lelystad

SCHWEIZ / SUISSE

Dr. H.U. SCHWEIZER *
Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft, Bern

O. BÜHLER
Notar, Direktion für Völkerrecht, Eidg. Departement für Auswärtige Angelegenheiten, Bern

Dr. iur. J. HOFER
Chef des Amtes für Umwelt und Energie des Kantons Basel-Stadt, Basel

M. BEUBLER
Amt für Umwelt und Energie des Kantons Basel-Stadt, Basel

Dipl.-Ing. B. JOST **
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Chef der Abteilung Gewässerschutz, Amt für Gewässerschutz und Wasserbau des Kantons
Zürich, Zürich

M. SCHMID **
Abteilung Umweltschutz, Baudepartement des Kantons Aargau, Aarau

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / COMMUNAUTE EUROPEENNE

J. HENNINGSEN *
Directeur Général XI.D, Direction Générale de l'Environnement, de la Protection Civile et de la
Sécurité Nucléaire, Bruxelles

D. Grant LAWRENCE
Chef d'Unité XI.D.1, Direction Générale de l'Environnement, de la Protection Civile et de la
Sécurité Nucléaire, Bruxelles

* Leiter der Delegation/chef de délégation
** Stellvertretender Delegierter/délégué suppléant
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2.3 Zusammensetzung der Kommission am 31.12.2000/
Composition de la Commission au 31.12.2000

PRÄSIDENT / PRESIDENT:
A.P.R. JACOBOVITS DE SZEGED 

DEUTSCHLAND / ALLEMAGNE

Dr.-Ing. E.h. D. RUCHAY *
Ministerialdirektor, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

H. BERG
Regierungsdirektorin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit,
Bonn

Dr. H. FRIEDRICH
Ministerialdirigent, Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dr. F. HOLZWARTH
Ministerialdirigent, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

H. MENZEL
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Bonn

Dr. MANN
Vortr. Legationsrat I. Klasse, Auswärtiges Amt, Berlin

T. STRATENWERTH
Ministerialrat, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

H.B. ELLWART **
Ministerialdirigent, Ministerium für Umwelt und Forsten des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz

P. KESSLER **
Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten, Wiesbaden
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FRANKREICH / FRANCE

F. PUJOLAS *
Conseiller des Affaires Etrangères, Ministère des Affaires Etrangères, Paris

D. BOULNOIS
Directeur de l’Agence de l’Eau Rhin-Meuse, Moulins-lès-Metz

P.-F. CHEVET
Directeur Régional de l’Industrie, de la Recherche et de l’Environnement d’Alsace, Strasbourg

C. GAUMAND  
Directeur Régional de l'Environnement de Lorraine, Metz           

M. JOUVE
Ministère des Affaires Etrangères, Paris

B. LEFEBVRE
Direction Régionale de l’Environnement d’Alsace, Strasbourg

E. LOUVET-HEBERT
Ministère de l’Aménagement, duTerritoire et de l’Environnement Paris

B. VERLON
Direction Régionale de l’Industrie, de la Recherche et de l’Environnement, Strasbourg

A. BAYLE **
Service de la Navigation de Strasbourg, Strasbourg

J.-P. RIVAUD **
Ministère de l’Aménagement du Territoire et de l‘Environnement, Paris

LUXEMBURG / LUXEMBOURG

P. HANSEN *
Directeur de l'Administration de l'Environnement, Luxembourg-Ville

A. KRIER
Administration des Eaux et Forêts, Luxembourg-Ville
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NIEDERLANDE / PAYS-BAS

ir. R.H. DEKKER *        
Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Den Haag

F. de GEUS
Ministerie van Buitenlandse Zaken, Den Haag

K. van LAARHOVEN
Ministerie van Volkshuisvesting, Ruimtelijke Ordening en Milieubeheer, Den Haag

W.J. GOOSSEN **
Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Den Haag 

Professor Dr. J. LEENTVAAR **
Directeur, Ministerie van Verkeer en Waterstaat, Lelystad

SCHWEIZ / SUISSE

P. MICHEL *
Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft, Bern

M. BEUBLER
Amt für Umwelt und Energie des Kantons Basel-Stadt, Basel

O. BÜHLER
Notar, Direktion für Völkerrecht, Eidg. Departement für Auswärtige Angelegenheiten, Bern

Dr. iur. J. HOFER
Chef des Amtes für Umwelt und Energie des Kantons Basel-Stadt, Basel

Dipl.-Ing. B. JOST **
Chef der Abteilung Gewässerschutz, Amt für Gewässerschutz und Wasserbau des Kantons
Zürich, Zürich

M. SCHMID **
Abteilung Umweltschutz, Baudepartement des Kantons Aargau, Aarau
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EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / COMMUNAUTE EUROPEENNE

H. BLOECH *
Direction Générale de l'Environnement, de la Protection Civile et de la Sécurité Nucléaire,
Bruxelles

M. RICHIR
Direction Générale de l'Environnement, de la Protection Civile et de la Sécurité Nucléaire,
Bruxelles

* Leiter der Delegation/chef de délégation
** Stellvertretender Delegierter/délégué suppléant



2.4 Sekretariat/Secrétariat

Harm OTERDOOM, ab 1. Mai 2000 harm.oterdoom@iksr.de
Geschäftsführer/chef du secrétariat

Koos WIERIKS bis 30.04.2000

Dr. Marc BRAUN marc.braun@iksr.de
Dominique FALLOUX dominique.falloux@iksr.de
Eva MAAS eva.maas@iksr.de
Dr. Anne SCHULTE-WÜLWER-LEIDIG anne.schultewl@iksr.de
Anita THOME anita.thome@iksr.de
Isabelle TRAUE isabelle.traue@iksr.de
Karin WEHNER karin.wehner@iksr.de
Ulla WINKLBAUER ulla.winklbauer@iksr.de

E-mail: sekretariat@iksr.de
Telefon: 0049-(0)261-12495
Telefax: 0049-(0)261-36572
Internet: www.iksr.org

mailto:harm.oterdoom@iksr.de
mailto:marc.braun@iksr.de
mailto:dominique.falloux@iksr.de
mailto:eva.maas@iksr.de
mailto:anne.schultewl@iksr.de
mailto:anita-thome@iksr.de
mailto:isabelle.traue@iksr.de
mailto:karin.wehner@iksr.de
mailto:ulla.winklbauer@iksr.de
mailto:sekretariat@iksr.de
http://www.iksr.org/
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2.5 Sitzungen der Kommission und ihrer Organe 1999/
Réunions de la Commission et de ses Groupes de travail 1999

Gruppen/Groupes Sitzungstermine/
Dates des réunions

Ort/
Lieu

Vollversammlung/
Assemblée plénière

6./7.07.99 Arnhem

Koordinationsgruppe (K)/
Groupe de coordination (K)

18./19.03.99
06./07.05.99
21./22.10.99

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Arbeitsgruppe Gewässerqualität (A)/
Groupe de travail  ‚Qualité des eaux‘ (A)

Expertenkreis „Schadstoffgehalte in Fischen“
(Af)/
Cercle d’experts ‚Teneurs polluantes dans les
poissons‘ (Af)

Expertenkreis „Monitoring“ (Am)/
Cercle d’experts ‚Monitoring‘ (Am)

Expertenkreis „Zielvorgaben“ (Az)/
Cercle d’experts ‚Objectifs de référence‘ (Az)

Expertenkreis „Analytische Qualitätssicherung“
(Aa)/Cercle d’experts ‚Assurance de la qualité
analytique‘ (Aa)

Expertenkreis
„Sedimentbelastungsschwerpunkte“ (As)/Cercle
d’experts ‚Centres de contamination des
sédiments‘ (As)

Expertenkreis „Warn- und Alarmplan
(Ap)/Cercle d’experts ‚Plan d’avertissement et
d’alerte (Ap)

16./17.03.99
07.09.99

09.12.99

17.01.99
02.02.99
07.10.99

11.02.99
17.06.99

11.02.99
18.06.99
11.11.99

27.08.99
8.10.99

28.06.99

Koblenz
Koblenz

Koblenz

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Koblenz

Arbeitsgruppe Ökologie (B)/
Groupe de travail ‚Ecologie‘ (B)

Expertenkreis „Wanderfische“ (Bw)/
Cercle d’experts ‚Poissons migrateurs‘ (Bw)

Expertenkreis „Makroinvertebraten“ (Bm)/
Cercle d’experts ‚Macroinvertébrés‘ (Bm)

Expertenkreis „Gütebewertung Rhein“ (B/A)/
Cercle d’experts ‚Evaluation de la qualité du
Rhin‘

24.03.99
22.06.99
09.11.99

26./27.01.99
19.10.99

23.04.99
10.11.99

13.01.99
26.02.99
21.06.99
24.08.99
30.11.99

Koblenz
Oberbillig
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz
Trier
Koblenz
Koblenz
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Gruppen/Groupes Sitzungstermine/
Dates des réunions

Ort/
Lieu

Expertenkreis „Plankton“/
Cercle d’experts ‚Plancton‘

24.11.99 Koblenz

Arbeitsgruppe Emissionen (C)/
Groupe de travail ‚Emissions‘ (C)

Expertenkreis  „Störfallvorsorge und
Anlagensicherheit (Cs)/ Cercle d’experts
‚Prévention des accidents et sécurité des
installations‘ (Cs)

26.03.99
28.09.99

22./23.04.99
19./20.08.99

Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Projektgruppe Nachhaltige Entwicklung (D)/
Groupe de projet  ‚Développement durable‘ (D)

04./05.02.99
14./15.04.99
29./30.09.99

18.11.99
15.12.99

Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz

Projektgruppe Hochwasser (H)/
Groupe de projet ‚Inondations‘

Expertenkreis „Risikokarten und
Wirksamkeitsstudie“ (Hr)/
Cercle d’experts ‚Cartes des risques et étude
d’efficacité‘ (Hr)

02.03.99
08.06.99
24.06.99
28.07.99
05.10.99
14.12.99

03.02.99
23.02.99
26.04.99
01.06.99
05.07.99
14.07.99
05.08.99
04.10.99
06.10.99
13.12.99

Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz

Ad-hoc-Gruppe
„Liste der Kommissionsbeschlüsse“/
Groupe ad hoc ‚Liste des décisions de la
Commission‘

14.10.99
14.12.99

Koblenz
Koblenz

Arbeitsgruppe ‚Chlorid‘/
Groupe de travail ‚Chlorures‘

28.01.99 Bern

Ad-hoc-Gruppe ’50. Geburtstag IKSR‘ /
Groupe ad hoc ‚Cinquantenaire de la CIPR‘

23.08.99 Koblenz

Diverse Veranstaltungen / diverses
manifestations:

Workshop „Warn- und Alarmplan Rhein“/
Séminaire „Plan d’avertissement et d’alerte
Rhin“

Lachs 2000 Fachtagung Rastatt / Saumon 2000
– colloque de Rastatt

29./30.09.1999

10./11.3.99

Bonn

Rastatt
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2.6 Sitzungen der Kommission und ihrer Organe 2000/
Réunions de la Commission et de ses Groupes de travail 2000

Gruppen/Groupes Sitzungstermine/
Dates des réunions

Ort/
Lieu

Vollversammlung/
Assemblée plénière

11./12.07.00 Metz

Koordinationsgruppe (K)/
Groupe de coordination (K)

24./25.01.00
14.03.00

09./10.05.00
07./08.11.00

Koblenz
MS „Max
Prüss“
Koblenz
Koblenz

Arbeitsgruppe Gewässerqualität (A)/
Groupe de travail  ‚Qualité des eaux‘ (A)

                                                                  
Expertenkreis  Monitoring (Am)/
Cercle d’experts ‚Monitoring‘ (Am)

Expertenkreis „Analytische Qualitätssicherung“
(Aa)/Cercle d’experts ‚Assurance de la qualité
analytique‘ (Aa)

Expertenkreis
„Sedimentbelastungsschwerpunkte“
(As)/Cercle d’experts ‚Centres de
contamination des sédiments‘ (As)

Expertenkreis „Warn- und Alarmplan (Ap)/
Cercle d’experts ‚Plan d’avertissement et
d’alerte‘ (Ap)

29.03.00
11.09.00

26.06.00
09.11.00

06.06.00

18.01.00
3.07.00

10.11.00

25./26.09.00

Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Lelystad

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz

Arbeitsgruppe Ökologie (B)/
Groupe de travail ‚Ecologie‘ (B)

Expertenkreis „Wanderfische“ (Bw)/
Cercle d’experts ‚Poissons migrateurs‘ (Bw)

Expertenkreis „Makroinvertebraten“ (Bm)/
Cercle d’experts ‚Macroinvertébrés‘

Expertenkreis „Gütebewertung Rhein“ (B/A)/
Cercle d’experts ‚Evaluation de la qualité du
Rhin‘

Expertenkreis ‚Plankton‘ / Cercle d’experts
‚Plancton‘

22.03.00
04.04.00
30.05.00
21.06.00
05.10.00

26./27.01.00
29.08.00

30.05.00

08.03.00
08.06.00
14.09.00

22.03.00

Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz

Koblenz

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
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Gruppen/Groupes Sitzungstermine/
Dates des réunions

Ort/
Lieu

Expertenkreis ‚Öffentlichkeitsarbeit‘ / Cercle
d’experts ‚Relations publiques‘ 12.01.00 Koblenz

Arbeitsgruppe Emissionen (C)/
Groupe de travail ‚Emissions‘ (C)

Expertenkreis „Diffuse Einträge (Cd)/
Cercle d’experts ‚Apports diffus‘ (Cd)

22.02.00
13.09.00

11.05.00

Koblenz
Koblenz

Koblenz

Projektgruppe Nachhaltige Entwicklung (D)/
Groupe de projet  ‚Développement durable‘
(D)

18./19.01.00
15./16.03.00

06.09.00
17.10.00
19.12.00

Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz
Koblenz

Projektgruppe Hochwasser (H)/
Groupe de projet ‚Inondations‘

Expertenkreis „Risikokarten und
Wirksamkeitsstudie“ (Hr)/
Cercle d’experts ‚Cartes des risques et étude
d’efficacité‘ (Hr)

06.04.00
09.08.00
05.09.00

24.05.00
08.09.00
01.12.00

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Koblenz
Koblenz
Koblenz

Diverse Veranstaltungen / diverses
manifestations:

Workshop „Fischwanderkontrolle“ / séminaire
„Suivi des poissons migrateurs“

Workshop „River Sediments and Related
Dredged Material in Europe“

Workshop „Hochwasser“ / séminaire
„Inondations“

Workshop „Hochwasser“ / séminaire
‚Inondations‘

3. Internationales Rhein-Symposium
„Ökologie und Hochwasservorsorge“ / 3ème
Colloque International sur le Rhin ‚Ecologie et
prévention des crues‘

4. Int. Rheinsymposium „The river, the port
and the sea“ in Zusammenarbeit mit der Stadt
Rotterdam / 4ème Colloque International sur
le Rhin ‚The River, the port and the sea‘, en
coopération avec la ville de Rotterdam

03.04.00

17.-19.04.00

19./20.10.00

07.12.00

15.-17.06.00

22.-24.11.00

Wintersdorf

Rotterdam

Karlsruhe

Koblenz

Köln

Rotterdam
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Gruppen/Groupes Sitzungstermine/
Dates des réunions

Ort/
Lieu
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2.7 Liste der Beobachter / Liste des observateurs

Staaten/Etats

Belgien/Wallonien Ministère de la Région Wallonne
DG des Ressources Naturelles et de
l’Environnement
Avenue Prince de Liège 15
B-5100 Namur (Jambes)
Tel. 0032-(0)81-32 59 62
Fax 0032-(0)81-32 59 50

Zwischenstaatliche Organisationen / Organisations inter-gouvernementales

Internationale Kommission zum Schutz der
Elbe (IKSE)/
Commission Internationale pour la
Protection de l'Elbe (CIPE)

Dr. -Ing. Peter Lischke
Geschäftsführer / chef du secrétariat
Fürstenwallstraße 20
D-39104 Magdeburg
Tel. 0049-(0)391-541 48 45
Fax  0049-(0)391-541 09 95
E-mail: ikse-mkol@t-online.de

Internationale Kommissionen zum Schutz
der Mosel und der Saar (IKSMS) /
Commissions Internationales pour la
Protection de la Moselle et de la Sarre
(CIPMS)

Daniel Assfeld
Sekretär / secrétaire
Güterstraße 29a
D-54295 Trier
Tel. 0049-(0)651-73147
Fax  0049-(0)651-76606
E-mail: iksms-cipms@t-online.de

Oslo-Paris-Kommission (OSPAR) /
Commissions d'Oslo et de Paris

Mr. A. Simcock
Sekretär /secrétaire
Oslo and Paris Commissions
New Court
48 Carey Street
London WC2A 2JE
England
Tel. 0044-(0)20 7430 5200
Fax 0044-(0)20 7430 5225
E-mail: ospar@compuserve.com

Internationale Kommission zum Schutz der
Maas (IKSM) /
Commission Internationale pour la
Protection de la Meuse (CIPM)

R. Zijlmans
Sekretär / secrétaire
Palais des Congrès
Esplanade de l'Europe 2
B-4020 Liège
Belgien
Tel. 0032-(0)4-340 11 40
Fax  0032-(0)4-349 00 83
E-mail: zijlmans@cipm-icbm.be

mailto:ikse-mkol@t-online.de
mailto:iksms-cipms@t-online.de
mailto:ospar@compuserve.com
mailto:zijlmans@cipm-icbm.be
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Zentralkommission für die Rheinschiffahrt
(ZKR) /
Commission Centrale pour la Navigation
du Rhin (CCNR)

Jean-Marie Woehrling
2, place de la République
F-67082 Strasbourg Cedex
Tel. 0033-(0)3-88 52 20 10
Fax  0033-(0)3-88 32 10 72
E-mail: jm.woehrling@ccr-zkr.org

Internationale Gewässerschutzkommission
für den Bodensee (IGB) /
Commission Internationale pour la
Protection des eaux du Lac de Constance

Dr. Franz Oberleitner
Präsident / président
c/o Bundesministerium für Land- und
Forstwirtschaft
Stubenring 12
A-1010 Wien
Tel. 0043-(0)1-711 00 66 58
Fax 0043-(0)1-711 00 65 03
E-mail: franz.oberleitner@bmlfuw.gv.at

Nichtstaatliche Organisationen / Organisations non-gouvernementales

Schweizerisch-deutsche
Arbeitsgemeinschaft
Renaturierung des Hochrheins

Postfach 8218
CH-3001 Bern
Tel. 0041-(0)31-381 32 52
Fax 0041-(0)31-382 02 89

Internationale Arbeitsgemeinschaft der
Wasserwerke im Rheineinzugsgebiet
(IAWR)

Kabelweg 21
NL-1040 BC Amsterdam
Tel. 0031-(0)20-584 06 60
Fax 0031-(0)20-688 16 41
E-mail: iawr@riwa.org

European Union of National Associations of
Water Suppliers and Waste Water Services
(EUREAU)

Rue Colonel Bourg 127
B-1140 Bruxelles
Tel. 0032-(0)2-706 40 80
Fax  0032-(0)2-706 40 81
E-mail: eureau@skynet.be

Conseil Européen de l'Industrie Chimique
(CEFIC)

Avenue E. van Nieuwenhuijse 4
B-1160 Bruxelles
Tel. 0032-(0)2-676 72 11
Fax 0032-(0)2-676 73 00

Hochwassernotgemeinschaft Rhein
Gemeinde- und Städtebund

Deutschhausplatz 1
D-55116 Mainz
Tel. 0049-(0)6131-23 98 0
Fax 0049-(0)6131-23 98 39

Umweltstiftung WWF Deutschland
Auen-Institut

Josefstraße 1
D-76437 Rastatt
Tel. 0049-(0)7222-38 07-0
Fax  0049-(0)7222-38 07-99
E-mail: auen@wwf.de

mailto:jm.woehrling@ccr-zkr.org
mailto:franz.oberleitner@bmlfuw.gv.at
mailto:iawr@riwa.org
mailto:eureau@skynet.be
mailto:auen@wwf.de
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Greenpeace International Paul Hohnen
Keizersgracht 176
NL-1016 DW Amsterdam

NABU - Naturschutzstation Klaus Markgraf-Maué
Bahnhofstraße 15
D-47559 Kranenburg
Tel. 0049-(0)2826-92094
Fax  0049-(0)2826-92098
Klaus.Markgraf@NABU-Naturschutzstation.de

Rhein-Kolleg Prof. Helmut Striffler
Steubenstraße 20
D-68163 Mannheim
Tel. 0049-(0)621-81 60 73
Fax 0049-(0)621-81 73 86

Alsace Nature Jean Wencker
18, rue du 22 novembre
F-67000 Strasbourg
Tel. 0033-(0)3-88 66 63 50

E-mail: jwencker@wanadoo.fr

mailto:Klaus.Markgraf@NABU-Naturschutzstation.de
mailto:jwencker@wanadoo.fr
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2.8 Jahresabrechnung 1998/Comptes annuels 1998

01.01.1998 - 31. Dezember 1998 ; in DM

E I N N A H M E N   /   R E C E T T E S A U S G A B E N   /   D E P E N S E S Haushalt 98

Jahresbeiträge/Contributions annuelles 1.581.854,00 Gehälter/Traitements 936.954,05 913.269,00

Öffentlichkeitsarbeit/Publications       8.056,80 Miete/Loyer 84.505,88 90.000,00

Zinsen/Intérêts                                           11.128,53 Bürobedarf/Frais d'administration 59.564,22 60.000,00

Sonstiges/Divers  1.162,05 Porti, Telefon/Poste, téléphone 45.564,22 60.000,00

Zweckgebundene Einnahmen/Recettes affectées  98.958,00 Bibliothek/Bibliothèque   942,10 1.000,00

Abgrenzung Sonstige Verbindlichkeiten 13.518,93 Dolmetscherkosten/Interprètes 17.181,14 35.000,00

Reisekosten/Frais de voyage 27.650,67 25.000,00

Öffentlichkeitsarbeit/Publications   39.042,75 45.000,00

                                       Sonstige Ausgaben/Dépenses diverses 14.880,35 15.000,00

Zweckgeb. Ausgaben/Dépenses affectées 164.914,80

Fortbildung/Formation continue 8.525,97 8.000,00

Computer/Ordinateurs 63.857,82 30.000,00

1.714.678,31 1.463.583,97 1.282.269,00

Saldo Festkonto/Solde compte bloqué     01.01.1998 180.000,00 Saldo Festkonto/Solde compte bloqué   31. Dez. 1998     80.000,00

Saldo Girokonto/Solde compte courant    01.01.1998  17.883,89 Saldo Girokonto/Solde compte courant  31. Dez. 1998 369.357,78

Saldo Kasse/Solde caisse                      01.01.1998   758,48 Saldo Kasse/Solde caisse                    31. Dez. 1998 378,93

                  

                                      1.913.320,68 1.913.320,68
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